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Wohl beſtalten SE CRE TA Rll der Sende 


Solennen Seite PROCESSION 
Daylen cingefargter Geib 


Dem Schooß der Erden in der st. Marien⸗Kirche 
einverleibet wurde / 
Einiger maßen fürſtellig zu machen 
CHRISTIAN GoNTENIus ; 
Muſtces Director. 
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Je iſt ul denn 

25 bin ich hingerathen ? 

mWas vor ein ſuͤſſer Thon ? 

5 Wie angenehm! 

Wie lieblich! Ach wie ſchoͤn ! 
= ER D. welche Harmonie 
| ich wohl je 

gchöret & 


Ehr alone Www * 
Ach ee auch! 
Bekandte? 


J veränderlich kommt ihr doch mit 
Jg 
— . — ich denn nun gantz verlaſſen 
Iſt mir Welt und „Schickſaal feind? 
Wo bin ich denn? 
Nein GOtt Was hoͤr ich hin und wieder 
Vor angenehme Lieder! 
O Anmuths⸗voller Klang! 
O Engliſcher Geſang! 
Ermuntert euch ihr Sinnen 
! 
Hört! Hört! bent 


Deffnek euch ihr Himmels⸗Pforten 
Siebſte Seele gehe ein. *. 
Komm wir warten mit Verlangen 
Wir ſind dir entgegen gangen 
Ja man rufft ſchon aller Orten 
Du ſolſt uns willkommen ſeyn 
Defnet euch ihr Wimmels⸗Mforten 


Giebſte Seele gehe ein. 
82 

O ſchoͤner Blick! 9 
O freuden⸗volles Leben! 

Wo fo viel Engel ſeyn / 

Weich Nichtigkeit zuruͤck 

Du kanſt kein Labſal geben 
Vielweniger erfreun. 

Ich kan nun in Salems⸗Auen 

Das hoͤchſte Guth 

Mit mehr als er Engeln ſchauen. 


Welt“ behalte deine Buͤter 
Ich mag nicht dein Erbe ſeyn 
Solt ich vor dergleichen Loth 
Add Truͤbſal / Creuß und Poth 
n ſo viele Cenkner⸗Plagen 
In der boͤſen Welt erfragen 
Mein! ach Pein! 
Welt! behalte deine Puter 
Sch mag nicht dein Erbe ſeyn. 
Du aber alter Oreiß! 
Hochwertheſter Gere Mater 


Der du auff meiner Bahre 
Die eingeſargten Beine ſiehſt 


Und Dir zu Deiner Ruh den Himmel laͤngſt erkieſt. 


— 
7 u EFF ET Eu ya u 


San Rh ehem 


Zu denen inneren 


Nichts and che | 
Was welt MP e 5 gönnen? 
Denn was das Ruyd der n 


Nur in ſich haͤl 
Iſt Waters re 
Hier aber iſt der den re 


Der rechte Ru 

Da man na 11 78 

Überſtandner Angſt und Phe 
Steten Freytag haben kan. 
Drumb wiſche deine Thraͤnen si 
Die nur den Weg zum Grabe baͤhnen 
Und ſtehe mich nur gantz gelaſſen an. 
Ergieb Dich auch des Höchfien Willen 
Der wird eh Da es meinſt 

Den Kummer ſtillen 

Und deinen Wunſch erfuͤllen. 


Kae doch aus Meſechs⸗Guͤlten 
Gier iſt. Muh und Sicherheit. 
Mn jöſprechlich iſts Sergnügen 
In dem Schooße SEN liegen. 
Wilet drum mit vollen Schritten 
vollkommnen Seeligkeit 


Nicht ach flieht aus Weſchs⸗Bütten 


Gier bi u) und e 


